Projekt BONG-Q – Dokumentationsbogen

	Teilprojekt (laut Konzeption)

(Maßnahme / Aktivität)
	Blockpraktikum – praktische Tätigkeit in Betrieben

	Ziele
	-Erhöhung des Praxisanteils der schulischen Bildung

- Einblicke in das Berufsleben

- erworbene Kenntnisse aus den verschiedenen Unterrichtsfächern in der Praxis anwenden

- Arbeitslehre zunehmend den Charakter einer Berufsvorbereitung geben

- Schüler in der 9. Klasse entsprechend ihres Berufswunsches im Betriebspraktikum einsetzen



	Schule
	Schule zur Lernförderung Grimma

Am Pulverturm 8

04668 Grimma

Tele.: 03437 / 945009      E-Mail: FSL.Grimma@t-online.de


	Kooperationspartner

(Einrichtung u. Ansprechpartner)
	Betriebe in der Region z. B. Autohäuser, Pflegeheime, Imbissstube/Restaurant, Stadtverwaltung als Vermittler für Hausmeistertätigkeiten, Produktionsbetriebe, Verkaufseinrichtungen 



	Form u. Häufigkeit / Dauer der

Durchführung
	Schüler gehen 14 Tage ins Praktikum

die Schüler arbeiten ca. 30 – 35 Stunden pro Woche (Mo – Fr)

	Beteiligte Klassen(stufen)
	Klassenstufe 8, H8, H9 



	Anzahl der beteiligten Schüler
	52 Schüler im Schuljahr 05/06

	Bearbeitete wesentliche

Einzelthemen / wichtige

Einzelaktivitäten
	Anfang Januar – Ausgabe der Schreiben für Eltern und Betriebe

Wer bis 14 Tage vor Beginn des Praktikums noch keinen Platz gefunden hat, kann sich Betriebe von den AL-Lehrern geben lassen.

14 Tage vorher – Abgabe der Bestätigung des Betriebes mit Aufgabenbereich und Arbeitszeit

1 Woche vorher – Anlegen eines Praktikumhefters mit Aufgaben für das Praktikum; Anfertigen eines Deckblattes in INF; Durchsprechen der Aufgaben in GK

letzter Tag vor Beginn des Praktikum – Belehrung durch den AL-Lehrer und Mitnahme der Praktikumhefter

Während des Praktikum werden die Schüler pro Woche wenigstens 2x konsultiert.



	Ergebnisse 
	Auswahl der Betriebe und Einrichtungen, in denen ein oder zwei Schüler zum Einsatz Absprache mit den Betrieben und Abschluss von Verträgen kommen (Ziel wäre es, kleine Gruppen bis 5 Schüler in einem Betrieb unterzubringen u. langfristige Kooperationsverträge abzuschließen)

ab Schuljahr 2005/2006 Einsatz der 8. Klassen im Blockpraktikum

Einbeziehung des Berufswahlpasses (ab Oktober 05)



	Form(en) der Auswertung
	Schüler haben während des Praktikums ein kleines Tagebuch geführt über die täglich ausgeführten Arbeit;

Arbeitsaufträge werden im gemeinsamen Gespräch und in Form einer eigenen Präsentation vorgestellt;

Beantworten des Abschlussfragebogens zum Praktikum;

Schüler erhalten eine Note (Praktikumseinschätzung durch den Betrieb);

Schüler erhalten ein Zertifikat;

Schreiben eines Berichtes über das Praktikum bzw. über einen Tag im Praktikum;

Fotos, die von den Praktikumbetreuern gemacht wurden, werden zum Tag der offenen Tür an einer Wandzeitung veröffentlicht. Dazu werden außerdem einige gut gelungene Hefter ausgestellt.

Praktikumeinschätzung, Abschlussfragebogen, Zertifikat kommen in den BONG-Q Ordner.

Auch die Fotos bekommen die Schüler für ihren Ordner.



	Zusätzlicher Zeitaufwand für die

Organisatoren
	

	Kosten
	Fahrtkosten der betreuenden Lehrer

Schüler suchen sich ihren Praktikumplatz meist so, dass keine Kosten entstehen.




